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eıt,durch e1 © an Führuneg und Ge- empfehlen unsern lieben Scohnen, sıch VO  ]} diesen
winn”? Das gehört nıcht ZUr Zuständigkeit der Kırche, Grundsägen durchdringen lassen, die ihnen die
un: also auch ıcht ZUT Zuständigkeit der Katholischen Natur un: die Beziehungen der Katholischen Aktion
Aktion, da diese ja völlig der Linie des hierarchi- begreiflich machen werden, denen SIC aufgerufen
schen Apostolates wirkt dem S1C dient und das SIC worden SIn  d.
ihrer CISENCN Sphäre fortsegt

ardına aliege üüber die KatholischeObwohl die Katholische Aktion Dienste der Kirche
und die sozılale Aktion Dienste des Staates ohl Aktion
unterschieden sind kann ec1iMN Mensch doch gleichzeitig

beiden atıg sCIN iıne amilienmuitter kann der we1ı  b- Der sozlale ruck 1St C1NE unleugbare Tatsache Er T1
lichen Liga der Katholischen Aktion angehören und taglıch starker hervor Er wirkt sich den Sakristeien,

den Salons den Arbeitsstätten Aaus Keiner ent-sıch ort gemaß den Anweisungen ihres Bischofs für
kirchliche Werke betätigen, und S1C kann gleichzeitig geht ihm Die Zeiten Robinson Crusoes siınd voruber

Den sozialen ruck gestalten, ihn ZU lenken, ihn fürnach den Gesegen und geseblichen Richtlinien
französischen sozialen Hilfsdienst leiten die Entfaltung christlichen Lebens fruchtbar machen,

durch ihn C111 Klıma, eine Atmosphäre schaffen,Es wird den Katholiken selbst emp{fohlen, s1 für das
Leben der Gemeinden, der Bezirke oder des Staates der der Mensch menschlichen Werte entwickeln,

C1iM wahrhaft menschliches Leben führen der derıinteressıieren und darın mitzuarbeiten: NUur wird
Verwirrung der Verantwortlichkeit vermeiden, CIND- Christ frei atmen un Christ bleiben kann, das 1St,

Wenn ich mich ıcht 1IIC, das Zael der Katholischenfohlen, daß die Leitung katholischer Verbände und 14- Aktion.ler Verbände nıcht denselben Händen lıegen soll und
daß derjenige, er ı dem C1iNe führende Stellung Dieses Ziel mu{fß SIC ständig VOrT Augen haben, enn CS

bestimmt die Wahl un Anwendung ihrer Mıttelbekleidet, dem andern NUur einfaches Mitglied SCiIiN
soll Kann INan etwas dem sozlalen ruck andern, ohne

die Elemente, die ıhn hervorbringen verwandeln
10 Die Katholische und die soziale Aktion können nıcht Denn diese Elemente sind Menschen, zusammengeseßBt
NUur nebeneinander exıstieren, sondern S1C können auch aus Leib und Geist

Eınklang gebracht werden und zusammenarbeiten Wenn INa  =| Fabrik Werkstatt Ee1INEIN
Es ist möglich sich eine Bewegung vorzustellen un Uuro Salon Universität Schule
diese Bewegung, die Familienbewegung des Volkes die gesamte geıistige Haltung langsam hebt WeNnN INan

exıistiert die etappenweıse vorgeht daz3 Milieu ıcht dadurch reinıgt da{fß INa  — FCWISSE
Zunachst die reıin soziale Etappe ı1er werden dıe Be- Elemente ausmerz sondern dadurch daß 1an S1C auf-
wohner Viertels Gläubige un Ungläubige, lockert 1st CS das Milieu selber, das hesser wird nıcht
Namen der Solidarıität aufgerufen sich g  M NUur der einzelne Das Menschliche un das Gottliche
helfen, Z wenn das Viertel bombardiert worden ist wırd dann nıcht mehr cschr erstickt urch das Mıiılieu
die Geschädigten aufzunehmen : Wenn Kälte herrscht wırd dann der wahre Lebenssinn entdeckt oder wieder-
Decken un wollene Kleidungsstücke beschaffen: gefunden.
WEeNnNn Krankheiten ein Haus heimsuchen, Arzneimuittel Aber Was kann Inan dazu tun?
für die Kranken liefern un für die Kinder ZU Es gibt C1IM Mittel und hat sich schon ewährt Han-
SOTSCNH. deln, konkretes Handeln oder mehrerer Glieder
Dieser Etappe der sozıalen Aktion kann die Etappe der des Mihieus Eine Sauberkeitsaktion, 1N€eE Hilfsaktion,
christlich-sozialen Aktion folgen. Die Beweggründe brü- C11le Aktion gegenseılger Hılfe, Freizeitgestaltung,
derlicher Nächstenliebe der Barmherzigkeit Christi Krankendienst Cine Aktion für kulturelle Bestrebungen
willen, können CIN1ISCH nahegebracht werden die als- Wer wüßte ıcht Handeln denken hılft daiß
ann ıcht NUur als solidarische Mitbürger, sondern als INd:  $ schließlich auch denkt WI1e INan handelt dafiß
barmherzige Christen handeln die JT at Quelle Von Gedanken wird?
Später wıird die Katholische Aktion erscheinen, die Wenn die Katholische Aktion die Wirklichkeit des
innerhalb des kirchlichen Organısmus nach den Satgun- taglıchen Lebens eingeht gewıinnt S1C Breite 'Tiefe
SCH der diözesanen oder nationalen Katholischen Aktion un Durchschlagskraft Dann wırd die Masse gehoben
aus übernatürlichen Gründen ausgeubt wird Die sozıale un nıcht NUur die einzelne Persönlichkeit Die Masse
Aktion ist ihr VOTANSCSANSCH un hat langsam un: leise wird aufgerufen un lebendig gemacht durch
die Seelen darauf vorbereıtet den Eingebungen der Führer, der aus der Masse kommt UuUn: der Masse
Gnade gehorchen un die Disziplin der Kirche der bleibt Dieser Führer seınerseıis ist aufgerufen worden
großen Bewegung ihrer Katholischen Aktion anzu- durch 1Ne gut vorbereiteten JUNSCH Christen, der
nehmen. Hintergrund bleiben versteht während die andern
In diesem Sinn hat 1USs XI dem oben angeführten ZU Handeln treibt un handeln aßt iıcht OTSanNıl-
Dokument den Bischöfen Von Argentinien die Nüglich- sıer dıe Katholische Aktion un aßt S1C Fleisch un
keit der „wirtschaftlich-sozialen Vereinigungen für die Blut werden, sondern das tun die andern, oft ohne 65
Katholische Aktion bestätigt 1ssen ber indem 551e handeln und siıch einseßen,
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tw ie ıhr Eigenschaften, hre der Welt Mehr denn JE erfordert der Gang der Ge
natuürlichen Tugenden un: gewiınnen die Fähigkeit, ur chichte Kınsab und ıcht Propaganda, noch dazu eiINeG

gegehenen eıt die Botschaft Christi hören un!: kindische Propaganda CIn Nichts angesichts der tief-
zunehmen, vielleicht S1C ahnen un selbst gehenden Umwandlungen auf die die Welt wartet
entdecken. Es gibt Methoden, Mefißidiener Küster, Propagandısten
Den Menschen Leib nd Seele, Herz un Willen heranzubilden Diese Methoden sind füur die Katholische
ZUT Entwicklung verhelfen, ist 1Ne Arbeit die u Aktion unbrauchbar, enn S1e hat ıcht die Aufgabe,
ihrer selbst willen getan werden verdient ohne dafß Meßdiener, Küster un Propagandisten erziehen Ihr
INan etwas verschweigt ohne Hintergedanken Er- Ziel 1St CS5, den sozlalen ruck umzubiegen die Rıch-
oberungen Sie ist C1NC vitale Vorbereitung auf das tung des Lebendigen.
Christentum Je selbstloser diese Arbeit 1st desto naheı Haben WITr iıcht bemerken können, die verschiede-
kommt S1C dem Geist des Evangeliıums desto edlere (Ge- NCn Systeme Kapitalismus Marxismus, Sozialismus us  <
danken weckt un desto sicherer erweckt SIC 1N6 War auf verschiedene Weise, aber doch alle, den Men-
Ahnung davon, ihr Ursprung liegt und führt da- schen dem Wirtschaftsgedanken opfern, und dafß S1C NUur
durch auf den Weg Gottes verschiedene Systeme Von Individualismus, VoNn VOI-

1nNne Katholische Aktion, die siıch abkapselt, würde keine estümmeltem Humanismus sind? Sie VETSCSSCH den Geist
Durchschlagskraft haben Sie könnte fromme Christen entrechten das Geistige zugunsten des Materiellen, S  &r  ind
heranbilden, aber keine mutigen Christen, die weder 6e1iNe Inkarnatıon des Atheismus, der der Geist und die

Sünde des konomismus ist Selbst die besten ChristenWagnis noch Abenteuer urchten.
ine auf die geistliche, die übernatürliche Sphare be- sind ıcht Irei davon. Das Christentum ist ein

UÜber-Humanismus, C111 ottener Humanısmus, C1IM voll-schrankte Katholische Aktion stünde nıcht mehr mıt den
Fuüußen auf der Erde ständiger Humanısmus.

Ein Geistlicher ist eben Geistlicher und ıcht Leiter,Wir leben Materiellen Wer das vergißt gießt
Wasser auf die Mühlen des Materialismus nıcht Führer. Er bringt den Geist Und ann äaßt
Der ensch 1St Geist und aterie Die aterie 15s% den Geist wirken. Ich plädiere für die Unabhängig-
Gottes Geschöpf Gottes Geschenk und als solches VO  - keit der Laien der Katholischen Aktion ı Zeitlichen.

Das Zeıtliche ist C5S, das S1C mıiıt christlichem Geist er-großem Wert Wir leben Zeıitlichen Der soziale
ruck wirkt sıch Zeitlichen AdUus Unser Hırn 1st Ma- füllen sollen, die Arbeit die Freizeit das kulturelle

Leben, die Familie den Beruf die Straße das Viertelerı1e gewiß lebendige Materie, aber doch Materie und
nıcht Geist Es arbeıtet Zeitlichen Wir sind keine die sozilale un die wirtschaftliche Sphäre Zeugnis ah-

zulegen 1st nıcht Jeder Mensch legt aufEngel
Die Katholische Aktion kan NUur wirken, S1IC Weise Zeugnis aD Wır ussen aus der Unklarheit

hinaus weder Materialismus noch Idealismus Die Ma-weltlichen Einrichtungen Gestalt wird Wenn S1C der
Geist der aterie 1ST Durch diese Kıinrıchtungen hin- terı1e existiert Der Leib die Gesellschaft exıstiert Wir
durch schafft S1C C11NC Atmosphäare, lenkt sS1C den soz1alen xönnen uns weder VO  —$ der aterie noch VO Leib noch
ruck Sie rührt nu  —$ nıcht mehr NUur, W1e durch Zufall VO  3 der Gesellschaft freimachen Wäare e1iNle Katholische
den einzelnen d sondern dıe Masse ZuUu INI]N- Aktion, die nıcht Leib der Zeit annımmt ıcht die
esten großen eıl gegebenen Masse Die praktische Negation dieser Realıtäten, deren Mitte
Leiter stehen nun nıicht mehr außerhalb S1IC bilden WITr leben, die eıl uUNnseIer selbst ausmachen
keine iromme Kongregation SIC SINn  d da, der liebe Materıe, Leib, Gesellschaft? Wüuürde SIC ıcht durch
Gott S1e hingestellt hat Elemente deg Handelns, der Angelismus sündıgen”
Inıtiatıve, Schöpfer VO  3 Einrichtungen Ich verstehe Indem S1IC sich inkarniert, verläßt die Katholische Ak-
ıcht aru INan S1C|  h ıcht mıiıt der Welt einlassen sol! 10N den Iraum un drıingt ı die Wirklichkeit C1N,

der (JClot darauf verzichten coll die aterie die Welt des Sozialen, Materiellen, Wirtschaftlichen
bilden Geist un Materie, das Ewige un: das Zeitliche un Zeitlichen Sie wirkt
Z  INMCI, das 15t unsere menschliche Situation

habe Zellen der Katholischen Aktion gekannt un:
„Das Schwert des Geistes’”kenne S1C noch die abgeschlossene Kreise, Studienzirkel

freundschaftiiche Zusammenkünfte bılden, INan eine katholische ewegung im eu  en
Haare spaltet endlos uüber Nichtigkeiten diskutiert EnglandHerz un Geist leer werden Man geht Kreis INan

drıngt nıcht die Tiefe Man bewundert sıch N- Unter den Bewegungen, die der zweıte Weltkrieg
se1t1g un tut nıchts Man laneweilt sich mıt Methode europaischen Katholizismus un der europäischen
Man hat Angst VOrTrT der Welt INnan hat Angst der Christenheit überhaupt ausgelöst hat verdient Ee1iNEC

Welt unterzugehen Es fehlt chneid Mut An englısche Bewegung, „Das Schwert des Geistes (The
Kühnheit Natürlich gehen dann die Jungen VO  a} Wert Sword of the Spirıit) NSsSere besondere Beachtung Denn
CISCNE Wege, Sie rücken ab Die Katholische Aktion dıe Frage, Was die spirituellen Kräfte dieser CuUroDpal-
wird sıch NUur menschliche Werte bewahren, wenn sSIC schen Christenheit der heutigen Lage CTMOSCH, hat
sich mıt dem Menschlichen befaßt und das heißt mıiıt s1 ohl jedem Christen UNSECITECS Erdteils gestellt


